
 

 

_ 

Masern‐Informationsmaterial des Gesundheitsministeriums  

für Eltern in Schulen und Kindergärten 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung wird 
folgendes Schreiben BMBWF‐40.000/0002‐l/9/2019 an die Schulen weitergeleitet: 
 

Sowohl europaweit als auch in Österreich treten derzeit gehäuft Masernerkrankungen auf. 

Eine Masernerkrankung ist keine harmlose Kinderkrankheit, sie geht nicht selten mit ernst‐

haften Komplikationen einher. Eine rezente Analyse der Masern‐Durchimpfungsraten hat ge‐

zeigt, dass Kinder in Österreich nach wie vor zu spät und zu wenig konsequent mit zwei Imp‐

fungen gegen Masern geschützt werden. Zusätzlich ist vielen Eltern oder Erziehungs‐berech‐

tigten nicht bewusst, dass zahlreiche Impfungen für Kinder im kostenfreien Impfkonzept gra‐

tis zur Verfügung stehen.  

Ein Informationsbrief des Gesundheitsministeriums soll daher vor allem Eltern und Erzie‐

hungsberechtigte über die Wichtigkeit der Masernimpfung und das kostenlose Impfangebot 

informieren. Weiters wird darauf aufmerksam gemacht, dass ungeimpfte Schülerinnen und 

Schüler im Falle eines Kontakts mit einer an Masern erkrankten Person von der Gesundheits‐

behörde bis zu ͮͭ Tage vom Besuch von Gemeinschaftseinrichtungen wie Kindergarten, 

Schule, Hort, etc. ausgeschlossen werden können (§§Ͳ ff Epidemiegesetz). 

 
 
 
 
 
Direktionen 
der allgemeinbildenden/berufsbildenden Pflichtschulen 
der allgemein bildenden höheren Schulen 
der berufsbildenden mittleren und höheren Schulen 
der Bildungsanstalten für Elementarpädagogik 
in   O b e r ö s t e r r e i c h 
 
 
 
 
 

Geschäftszahl: A͵‐ͭͰ/͵‐ͮͬͭ͵ 

www.bildung‐ooe.gv.at 

 

Abteilung Präs/Ͳ 

Sonnensteinstraße ͮͬ, ͰͬͰͬ Linz 

Dr. Gertrude Jindrich 

Sachbearbeiterin 

Tel.: ͬ ͳͯͮ / ͳͬͳͭ‐͵ͭͭͭ 

Fax: ͬͳͯͮ / ͳͬͳͭ‐ͰͭͰͬ 

E‐Mail: bd.post@bildung‐ooe.gv.at  

 

Antwortschreiben bitte unter Anführung der 

Geschäftszahl 

 
Linz, ͬͳ. Februar ͮͬͭ͵ 

Ihr Zeichen:  



ͮ von ͮ 

Die Direktionen werden ersucht, den beiliegenden Elternbrief den Eltern und Erziehungs‐be‐

rechtigten bzw volljährigen Schülern und Schülerinnen zur Kenntnis zu bringen und das Pla‐

kat in der Beilage  auszudrucken und zB  im Eingangsbereich der Schulen aufzuhängen. 

Freundliche Grüße 

Für den Bildungsdirektor 

Dr. Gertrude Jindrich 

Elektronisch gefertigt 

Beilagen:  Informationsschreiben Masern 

  Plakat kostenfreie Kinderimpfungen 




INFORMATION FÜR ELTERN UND 
ERZIEHUNGSBERECHTIGTE


Kinder in Österreich werden häufig zu spät und zu wenig konsequent durch Impfungen gegen lebensgefährliche 
Krankheiten geschützt. Bei fast jedem fünften Kind fehlt beispielsweise die zweite notwendige Masernimpfung. 


Masern sind keine einfache Kinderkrankheit, sondern hoch ansteckend und betreffen ungeschützte Säuglinge, 


Kinder, Jugendliche und Erwachsene! Es kommt zu Fieber, Schnupfen, Husten und Bindehautentzündung, begleitet vom 


typischen Hautausschlag (rote, grobflächige Flecken). Masern schwächen die Abwehrkräfte des Körpers dermaßen, 


dass über mehrere Jahre ein erhöhtes Risiko besteht, an einer anderen Infektionskrankheit zu sterben! Die Masern-


Infektion selbst kann nicht behandelt werden. Bei etwa jedem 5. kommt es zu schwerwiegenden Krankheitsfolgen wie 


Bronchitis, Mittelohr- und/oder Lungenentzündung. Auch eine lebensbedrohliche Gehirnentzündung ist möglich. 


Mit der Impfung können Sie sich selbst, Ihre Familie und Ihr Umfeld schützen! Empfohlen sind 2 Impfungen gegen 
Masern-Mumps-Röteln (MMR) im Abstand von 4 Wochen ab dem vollendeten 9. Lebensmonat. Fehlende Impfungen 


können jederzeit nachgeholt werden. Der Masernimpfstoff ist für alle an öffentlichen Impfstellen kostenfrei erhältlich. 


Bei fehlendem Masernschutz kann Ihr Kind bei Kontakt mit einer an Masern erkrankten Person 
von der Gesundheitsbehörde bis zu 21 Tage von Gemeinschaftseinrichtungen wie Kindergarten, 
Schule, Hort, etc. ausgeschlossen werden (§§ 6 ff. Epidemiegesetz).


Folgende wichtige Impfungen sind im kostenfreien Impfkonzept verfügbar:


• Masern-Mumps-Röteln ab dem 10. Lebensmonat für alle Altersgruppen 


• Rotavirus bis 7. Lebensmonat 


• 6-fach: Diphtherie-Tetanus-Polio-Pertussis-Hepatitis B-Haemophilus: im 1. und 2. Lebensjahr 


• Pneumokokken: im 1. und 2. Lebensjahr (Kinder mit Risiken bis 5. Lebensjahr)


• 4-fach: Diphtherie-Tetanus-Polio-Pertussis im 7.–9. Lebensjahr, und wenn in der Volksschule nur 3-fach-Impfung 


geimpft wurde auch im 13. Lebensjahr 


• Meningokokken ACWY: 11.–13. Lebensjahr 


• Hepatitis B: bis zum 15. Lebensjahr 


• Humane Papillomaviren im 10.–12. Lebensjahr, im 13.–15. Lebensjahr vergünstigter Selbstkostenpreis an 


öffentlichen Impfstellen


Erkundigen Sie sich bei Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt oder bei den öffentlichen Beratungs- und Impfstellen der 


Bundesländer: www.gesundheit.gv.at/service/beratungsstellen/impfen 


Impfbroschüre: www.sozialministerium.at/Impfbroschuere 
Impfplan Österreich 2019: www.sozialministerium.at/Impfplan





LSR19
Dateianhang




©
 i


st
o


ck
p


h
ot


o
.c


o
m


/v
ad


im
g


uz
hv


a


sozialministerium.at


Ich bin geschützt –  
Ich bin geimpft!


Impfungen sind der wirksamste Schutz gegen 
Infektions krank heiten. Kostenfreies Impfkonzept:


•  Masern-Mumps-Röteln 
• Rotavirus 
•  6-fach-Impfung Diphtherie-Tetanus-Polio-


Pertussis-Hepatitis B-Haemophilus
•  Pneumokokken
•  4-fach-Impfung 


Diphtherie-Tetanus-Polio-Pertussis
•  Meningokokken ACWY
•  Hepatitis B
•  Humane Papillomaviren


Über kostenfreie Impfungen informieren Sie sich bei Ihrer Ärztin oder Ihrem 
Arzt, Ihrer Apotheke oder unter sozialministerium.at/impfen
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